
 

Schulordnung 

 
Vorwort 
Das Zusammenleben in der Schule fordert gegenseitige Rücksichtnahme, entsprechende 
Umgangsformen und das Einhalten von Regeln. Die Schulregeln sollen eine Grundlage bilden für ein 
gutes Schulklima und eine positive Zusammenarbeit zwischen Schülerinnen, Schülern, Eltern, 
Lehrerinnen und Lehrern möglich machen. In der Schulordnung finden sich Erläuterungen zu den 
Schulregeln sowie weitere Hinweise. Mit der Unterschrift wird bestätigt, dass unsere Schulregeln und 
die dazugehörige Schulordnung anerkannt werden. 
 
Schulregeln der IGS Embsen 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir wollen an unserer Schule in Ruhe und ohne Störungen gemeinsam lernen und leben. 

Das bedeutet: 

Das Schulgebäude ist für uns ab 7:25 Uhr geöffnet. 

Im Schulgebäude verhalten wir uns ruhig. 

Unsere mobilen Endgeräte sind im Schulgebäude und während der gesamten Unterrichtszeit 
ausgeschaltet. 

Mobile Endgeräte, die während einer Leistungsüberprüfung verwendet werden oder in 
Sichtweite sind, gelten als Täuschungsversuch. Die Nutzung des Handys ist nur während der 
Pause auf dem Schulhof in angemessener Art und Weise gestattet. 

Zu Beginn der Unterrichtsstunden sind wir in unserem jeweiligen Raum und starten pünktlich 
mit dem Unterricht. Die Arbeitsmaterialien liegen bereit. 

Wenn nach 5 Minuten keine Lehrkraft da ist, meldet sich der Klassensprecher/die 
Klassensprecherin/Kurssprecher im Sekretariat. 

Wir respektieren uns, gehen höflich und rücksichtsvoll miteinander um. Es ist für uns 
selbstverständlich, dass wir uns gegenseitig grüßen und einen Gruß erwidern. 

Wir kennen das Pausenkonzept und gehen entsprechend unverzüglich in die Pause.  

Die Toiletten werden in der Pause (s. Pausenkonzept) aufgesucht und sauber und ordentlich 
hinterlassen. 



 

Schulordnung 

 
Wir beachten die Nutzungsordnung des SLZ, des Ganztagsbereichs und des Schulrestaurants 

Wir gehen mit dem Mobiliar, den Materialen und der gesamten schulischen Ausstattung 
sorgfältig um. Kritzeleien auf Möbeln und Wänden sind verboten.  

Wir übernehmen Klassen- und Hofdienste.  

Wir verlassen (bis einschließlich Klasse 10) während der Schulzeit das Schulgelände nicht. 

Wir begeben uns auf direktem Wege nach Hause – bei Umwegen entfällt der 
Versicherungsschutz. 

Unterrichtsausfall, der mit SoL vertreten wird, ist reguläre Lernzeit und keine Freistunde. Wir 
arbeiten an Material, das wir selber wählen oder gestellt bekommen. 

Wir halten uns an die Anordnungen durch das schulische Personal. 

Wir sind über die Nutzungsbedingungen von IServ informiert und halten diese ein.  

Wir informieren uns regelmäßig über neue Mails und den Vertretungsplan auf IServ. 

 
Wir übernehmen füreinander Verantwortung. 

Das bedeutet: 

Wir stützen und unterstützen uns. 

Wir lösen unsere Konflikte gewaltfrei. 

Wir schauen nicht weg, wenn Unrecht geschieht, sondern helfen oder holen Hilfe. 

Wir lehnen Beleidigungen über soziale Medien ab und unterlassen diese. 

Wir finden immer Hilfe bei unseren Lehrerinnen und Lehrern oder bei dem 
Schulsozialarbeiter. 

Wir achten den Besitz von anderen und gehen damit sorgsam um. 

Wir verhindern Beschädigungen am und im Schulgebäude. 

Wir übernehmen Verantwortung für unser Handeln. 

 

Das heißt auch: 
Jede Klasse und jede Lehrkraft sorgt dafür, dass die genutzten Räume und – in Absprache mit 
den anderen Klassen des Jahrgangs – die Gemeinschaftsräume (Gruppenräume, Flure und 
Toiletten)und das Schulgelände sauber und in Ordnung gehalten werden. Dazu stellen wir 
nach Unterrichtsschluss die Stühle hoch, schließen die Fenster und verlassen den Raum 
sauber. Findet der letzte Block in einem Fachraum statt, so wird der Klassenraum 
selbstverständlich vorher sauber gemacht. Kritzeleien auf Möbeln und Wänden sind 
verboten. Den Müll entsorgen wir selbstverständlich in den entsprechenden Behältern und 
nicht auf den Fußboden, dies gilt vor allem auch für die Pausenhalle und den Schulhof Am 
Donnerstag in der ersten Pause werden das Altpapier und der gelbe Sack bei den 
Hausmeistern abgegeben. 
Nach Terminvorgabe übernimmt jede Klasse den Hofdienst. Dazu muss jede Tischgruppe 
einmal pro Woche den Müll auf dem Schulhof, in den Beeten und im Bereich des Forums 
einsammeln. Eimer werden bei den Hausmeistern abgeholt und wieder abgegeben. 

  



 

Schulordnung 

 
Wir beachten Vorgaben, die unserem Schutz und unserer Gesundheit dienen. 

Das bedeutet:  

Wir halten uns an die gesetzlichen Vorgaben zum Verbot von Tabakwaren, Alkohol, anderen 
Drogen und Waffen jeder Art in der Schule (s. Gesetzesauszüge im Logbuch). 

Wir werfen nicht mit Gegenständen – das gilt auch für Schneebälle. 

Wir fahren auf dem Schulgelände nicht mit dem Fahrrad oder anderen Fahrzeugen. 

Während der aktiven Pause gehen wir sorgfältig mit den geliehenen Spielgeräten um und 
verwenden sie zweckgemäß. 

Wir beachten in Fachräumen die besondere Fachraumordnung. 

Wir melden Unfälle sofort einer Lehrkraft, dem Sekretariat, den Hausmeistern oder den 
Schulsanitätern. Wir verlassen die Unfallstelle, wenn Hilfe da ist und sind nicht schaulustig. 

In der Buskehre beachten wir die Anweisungen der Aufsichtspersonen und verhalten uns 
angemessen. 

Buskinder, deren Bus noch nicht fährt, dürfen sich ruhig im Schulrestaurant, im SLZ und im 
Ganztagsbereich aufhalten. Flure und Klassenräume sind kein Aufenthaltsbereich. 

 

Wir befolgen unsere Schulregeln, die Schulordnung und den Schulvertrag.  

Wer dagegen verstößt, erfährt Konsequenzen… 

… im pädagogischen Bereich, z.B. 

… Information der Erziehungsberechtigten, 

... pädagogisches Elterngespräch, 

... Extradienste leisten, wie etwa durch nachmittägliche Hilfe beim Mülldienst, Reinigen, 
Aufräumen oder Reparieren, 

… Aufgaben zum Fehlverhalten in der Bedenkzeit im 4. Block am Freitag, 

oder im Bereich der gesetzlich vorgegebenen Erziehungsmittel und Ordnungsmaßnahmen: 
 

In schwerwiegenden oder sich wiederholenden Fällen tritt die Klassenkonferenz in einer 
Erziehungsmittelkonferenz oder Ordnungsmaßnahmenkonferenz zusammen, die über die 
Konsequenzen entscheidet. 


